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- - -- - - - W W Schnee schuheE Asiaten, Europâer und Nordamerikaner benutzen
Schneeschuhe (auch Schneeteller oder Schneereîfen

i - ~ 4 genannt) seit Jahrhunderten. In Kanada erreicbten
die Schneeschuhe ihre weiteste Verbreitung unter
den Indianern, die in bewaldeten, schneereichen

i Gegenden lebten. Wie viele Fertigkeiten, die ein-

mal lebensnotwendig waren, ist auch das Schnee-

aaaaaa -sehuhiaufen heute zum Erholungssport geworden.

Satelliitensendungen erregen internationale Bedenken

Die Einftihrung von Direktsendungen per Satellit wird nach Meinung des Bundes-

ministeriums fUtr das Fernmeldewesen wesentliche internationale Auswirkungen ha-

ben.
Aus diesem Grunde hat die Kommission ftir die friedliche Nutzung des Weltalls

auf Ersuchen der Generalversammluflg der Vereinten Nationen 1972 eine Arbeitsgrup-

pe fULr Djrektsendungssatelliten (Direct Broadcasting Satellites) mit der Aufgabe

betraur, "Richtliniel fiUt Staaten auszuarbeiten, die ktinstliche Erdsatelliten

fUtr direkte Fernsehsenduflgel benutzen". Diese Richtlinien sind inzwischen dem

juristischen UnterausschuB der Kouimission ftir die friedliche Nutzung des Weltalls

vorgelegt worden. Auf semner letzten Sitzuflg im. Mai hat der Unterausschug mit der

genauen Formulierulg derjenigen Richtlinien begonnen, üiber die Einigkeit erzielt

wurde.
Kanada und Schweden haben bei der Aufstellung von Grundsâtzen, die ftir alle an-

nehmbar sind, eine besonders aktive Rolle gespielt. Sie fuIgen auf dem-Begriff

der "vorherigen Zustiinmungl, der vorsieht, daI3 jeder Staat, der ein Satelliten-r

system ftir Sendungen in ein fremdes Hoheitsgebiet benutzen will, zuerst die Zu-

stimmung des betreffenden fremden Staates einholen mu£. Diese vorherige Zustim-

mung ist gekoppelt mit dem Recht der Empfângerstaaten, an der Entwicklung und

dem Betrieb regionaler Satellitensendenetze mitzuwirken, diefür die Ausstrahlung

von Sendungen in ihr Hoheitsgebiet vorgesehen sind. Die Modalitâten der Beteili-

gung wâren durch zweiseitige oder multilaterale Abkommen zwischen den betreffen-

den Staaten zu regein.
Die kanadisch-schwedische Haltung wurde von einer ganzen Reihe von Lândern un-

tersttitzt. Sie bietet einen Mittelweg zwischen der amerikanischen und der russi-

sehen Position: Die Vereinigten Staaten verlangen v8llige Freiheit für die Nut-

zung dieser technologischen M5glichkeiten, wâhrend d ie Sowjetunion die Zustimt-

mung des Empfângerstaats zu jedem Programm fordert, das in sein Hoheitsgebiet

ausgestrahlt wird.

Mehr frische Luft

Mehrere ftihrende Fluggesellschaften haben auf innerkanadischen und auslândi-

schen Flugstrecken die Abteilungen ftir Nichtraucher erweitert.,

"Air Canada" geh3rt zu den ersten Luftverkehrsgesellschaften, die spezielle

Nichtraucherabteilungen eingerichtet haben - sie tat das schon im September 1971.

Ktinftig sollen jeweils die zweite und vierte Kabine aller GroLgraum-Jetliner von

"Air Canada" zu Nichtraucherabteilungen erklârt werden. Alle "Jumbos" sollen zu

40 Prozent, alle Passagiermaschinen der Typen DC-8 und DC-9 sollen zu 50 Prozent

rauchfrei bleiben.
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